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Berufliche Ausbildung: 

Eine 
Frühjahrstagung am 7. Mai will sich vor allem auch mit Lehrlingsfragen befassen! 
Wir haben zwar ein neues Berufs
bildungsgesetz, einen Berufsberater, 
der sich sehr für die Lehrlinge ein
setzt, und (ab Juni) auch ein besetz
tes Amt für Berufsbildung. Die ge
setzlichen Grundlagen für eine opti
male Berufsausbildung sind also 
vorhanden. Wie aber sieht es in der 
Praxis aus? Kennen die Lehrlinge in 
Liechtenstein ihre Rechte und 
Pflichten? Nützen sie diese Rechte 
aus? Wie steht es mit ihren Zu
kunftschancen? Diese und viele 
andere Fragen stehen im Mittel
punkt der Frühjahrstagung 1977, 
welche das FBP-Jugendreferat am 
kommenden SamstagnachmUtag in 
der neuen Schulanlage Vaduz-
Ebenholz durchführt. 

In der Arbeitsgruppe, welche 
diesen Teil der Frühjahrstagung 
vorbereitet und von Ewald Kranz 
(Hoval Vaduz) geleitet wird, wirken 
auch Lehrlingsbetreuer anderer 
Industrie-Unternehmungen (z. B. 
Hilti AG), Jugendbetreuer und 
Lehrlinge mit. Folgende Themen-

Gastgewerbe 
Neuwahlen d e s  Vorstandes 
Im Rahmen der  Generalver
sammlung vom Mittwoch, 
wurde de r  Vorstand d e s  
Liechtensteiner Gastgewer
b e s  für eine neue  Amtspe
riode von zwei J ah ren  ge
wählt. Präsident Andreas 
Eberle (Torkel, Vaduz), sowie 
Vizepräsident Peter  Meier 
(Waldhof, Schaanwald) wur
den in ihren Funktionen 
ebenso  bestätigt, wie die  
Vorstandsmitglieder Erika 
Wohlwend (Krone, Schellen
berg), Paul Kieber (Forum, 
Schaan),  Karlheinz Oehri 
(Cafe Oehri, Ruggell), J a k o b  
Vögele (Hotel Malbun) und 
Hans Sege r  (Linde, Vaduz). 
Neu wurden folgende Mit
glieder in den  Vorstand auf
genommen: Werner Thöny 
(Linde, Schaan),  Hilmar 
Meier (Caf§ Meier, Nendeln) 
und Emir Real (Hotel-Restau-
rant Real, Vaduz). Ausge
schieden sind auf eigenen 
Wunsch Hubert Kind, Rug
gell, Urban Kindle, Triesen 
und Josef  Gassner,  Triesen-
berg. Wir verweisen auf den  
Bericht über  die Jahresver
sammlung in d e r  heutigen 
Ausgabe (Seite 2). 

kreise werden am kommenden 
Samstag näher behandelt: 
0 Recht auf eine gute Ausbildung 
0 Recht auf angemessene Vergü

tung 
^ Recht auf Information über Be

rufs- und Weiterbildungsmög
lichkeiten 

Ausserdem will die Tagung auch 
der Frage nachgehen, inwieweit 
unsere Lehrlinge ihre Rechte 
kennen und sie auch ausnützen, 
Weitere Tagungsthemen 
Weitere Themen, die an der Früh-
jahrstagung am kommenden Sams
tag angeschnitten werden, sind das 
0 Problem der Arbeitsplatzsiche

rung 
0 Politische Grundsatzfragen in-

bezug auf die Demokratie in un
serem Lande und 

# die Rolle der Frau in unserer Ge
sellschaft 

Die Frühjahrstagung beginnt am 
Samstagnachmittag, den 7. Mai um 
14 Uhr und dauert bis e twa 18 Uhr. 
Jedermann und jede Frau, ob jung 
oder älter, kurzum jeder, der am 
einen oder anderen Thema 
interessiert ist, kann an dieser Ar
beitstagung des Jugendreferates 
teilnehmen. Wer am anschliessen
den, gemeinsamen At endessen in 
der Pizzeria des «Vaduzerhof» teil
nehmen möchte, sollte sich vorher 
anmelden. Das Jugendreferat dankt 
an  dieser Stelle auch den Sponsoren 
des Abendessens, welches für die 

0 S o  sieht das neue Schulzentrum 
Vaduz-Ebenholz aus, in dem heute in 
acht Tagen die Frühjahrstagung 
1977 des  Liechtensteiner Jugendrefe
rates stattfindet. Die Arbeitstagung 
beginnt und endet im neuen 
Mehrzweckraum der Schulanlage, 
die etwa 100 Personen fasst. Die 
neue Schulanlage (unsere Aufnahme 
zeigt die Ansicht von Westen) wird 
übrigens in 14 Tagen offiziell ihrer 
Zweckbestimmung übergeben und 
eingesegnet. (Bild: X. J.) 

Gäste also kostenlos ist. — Wer  
keine spezielle Einladungskarte er
halten hat, kann sich auch über das 
«Volksblatt» (Tel. 2 42 42) anmelden. 

(LJR) 

Die Spitalversorgung 
wird noch sicherer! 
Revisionsverhandlungen mit St. Gallen stehen bevor 

FÜR SIE 
IM DIENST 
Ärztlicher Sonntagsdienst 
a b  heute  Samstag  12.00 Uhr: 
Dr. J .  Marogg 
Vaduz Telefon 2 48 82 
Apotheken-Sonntagsdienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 2 1 0 7 5  
9.30—11.00 Uhr 
Rettungsdienst d e s  LRK (24-
Stundan-Dienst): Tel. 2 4 4 5 5 .  
Weitere Feiertagsdienste fin
den  Sie auf Seite 4 unserer  
heutigen Ausgabe.  

Es ist soweit! 
Beginn der 

.Vorsorge-Untersuchungen 
Nach langer, intensiver 
Arbeit konnten nun die Vor
bereitungen zu den  präven-
tiv-medizinischen Untersu
chungen in unserem Land 
abgeschlossen werden. Un
ter der  Leitung d e s  Ge
schäftsführers des  Arbeits
kreises für Vorsorge- und So
zialmedizin in Bregenz, Dr. 
Hermann Girardi, wurde  mit 
d e r  Auswahl d e r  ers ten 
Klienten d e r  Star tschuss  zu 
diesem perfekten Vorsorge
programm gegeben.  Dabei 
unterstützten ihn d ie  anwe
senden  liechtensteinischen 
Mediziner, die sich rasch  auf 
die vordringlichste Klien
tengruppe einigen konnte:  
Die ersten Einladungen wer
d e n  demzufolge die so
genannten «Risikojahrgänge» 
erhalten. 
# Für die Männer sind das  

die Jahrgänge 1932—1936 
• Für die Frauen 1937—1941 
Damit d e r  ers te  Ansturm 
nicht zu gross  wird, be
schränkt  man sich bei diesen 
ers ten Einladungen auf die 
im Januar,  Februar und März 
Geborenen.  (Immerhin rund 
160 Männer und 200 Frauen). 
Parallel dazu beginnt man 
mit den Neugeborenen und 
Kleinkindern, die man  mög
lichst früh erfassen will. Die 
Untersuchungspässe dazu 
sind bereits im Druck. Wir 
werden nächste  Woche 
unsere  Leser noch eingehen
d e r  über dieses  f ü r  d i e  
Volksgesundheit in Liech
tenstein s o  wichtige Ereignis 
informieren. — Die ins Haus 
s tehende Verbesserung d e s  
Spitalabkommens mit St.Gal-
len und de r  geplante Erwei
terungsbau d e s  Spitals Vaduz 
iürften Liechtenstein zu 
ainem de r  medizinisch am 
besten versorgten Gebiete 
überhaupt machen.  

Neue Fenster 
für bos alte gau« 

Am 20. Mai wird ein Termin fUr die 
Revisionsverhandlungen bezüglich 
der Spitalvereinbarungen zwischen 
Liechtenstein und St. Gallen be
schlossen werden. Diese Vereinba
rungen wurden Ende der • 60er, 
Anfang der 70er Jahre getroffen, um 
die spitalärztliche Versorgung lUr 
Liechtensteiner zu sichern und ba
sierten darauf, dass sich Liechten
stein am Defizit der Spitäler, gemes
sen pro Patient und Pflegetag, be
teiligte. 

So betrugen die Defizitbeiträge 
1975 an bündnerische Spitäler für 
6791 Pflegetage 460 155.10 Franken, 
an St. Gallische Spitäler für 20 946 
Pflegetage 2012 135.— Franken. 
(Der Defizitbeitrag an das Kranken
haus Vaduz, der ebenfalls auf einer 

Defizitvereinbarung basiert, betrug 
157 346.50 Franken.) 
Bisher zu kurzfristig 
Diese Vereinbarungen haben sich 
bisher zwar komplikationslos be
währt, enthielten jedoch einen be
trächtlichen Haken: Sie waren bei
derseits kurzfristig (6 Monate) 
kündbar. Das hätte also im schlimm
sten Fall bedeuten können, dass bei 
entsprechend gesteigertem Eigenbe
darf der Nachbarkantone die Liech
tensteiner Patienten binnen kürze
ster Zeit keine spitalärztliche Ver
sorgung mehr hätten erhalten 
können. 

Dazu kam noch, dass die Re
gierung schon Ende letzten Jahres 
zu der Auffassung kam, das ur
sprüngliche grosse Spitalkonzept 

von 1972, das eine etappenweise 
Realisierung eines Landesspitäls 
vorsah, vorderhand nicht mehr wei-
terzuverfolgen. In dieser Ent
scheidung wurde sie auch vom 
Landtag in der Dezembersitzung be
stätigt. 
Revisionsbedürftige Klauseln 
Da sich nun also die Akut-Kranken-
versorgung weiterhin auf die umlie
genden St. Gallischen, bündneri-
schen und allenfalls auf das Feld-
kircher Spital abstützen wird, ist 
neben weiteren Punkten, auf die wir 
noch eingehen werden, vor allem 
die Kündigungsklausel revisionsbe
dürftig. 

^^Situationen, 
Ansichten, 

Aussichten, Tips. 
Wichtiges und Aktuelles 
über Geldanlägen. 
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erscheinende Publikation kostenlos 
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